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Die Mädchen spielen gegen die 
Jungs!

Und was machen die anderen in der 
Zeit…?

Geschlechtsentwicklung des Embryos
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Geschlecht als Spektrum
Gibt es nur männlich vs. weiblich?
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Was definiert das Geschlecht?

Chromosomen
• Chromosomen bestimmen die Entwicklung der Gonaden 

(Keimdrüsen).

• XX = wahrscheinlich weiblich, XY = wahrscheinlich 
männlich.

• Es gibt aber auch Menschen mit nur einem X-
Chromosom (X0; Turner-Syndrom) oder XXY-
Chromosomen (Klinefelter-Syndrom).
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Hormone
• Hormone bestimmen im Zusammenspiel mit den Genen 

die Entwicklung der Geschlechtsanlagen.

• Eierstöcke produzieren Östradiol. Dieses bewirkt, dass 
sich Eileiter, Gebärmutter und Vagina entwickeln, sowie 
weibliche Genitalanlagen. 

• Testosteron bewirkt die Entwicklung von Hoden, 
Samenleitern, Samenblasen und Prostata. Es entwickeln 
sich männliche Genitalanlagen.

Hormone
• Der Östradiolspiegel von Frauen gleicht sich nach der 

Menopause dem von Männern an (Frauen 50pg/ml; 
Männer 52pg/ml)
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Hormone
• Beim angeborenen androgenitalen Sydrom produziert 

der Körper übermäßig viele männliche 
Geschlechtshormone, was bei Menschen mit XX-
Chromosomen zu der Entwicklung uneindeutiger
Geschlechtsmarkmale führt (vergrößerte Klitoris, 
verwachsene Vulvalippen)
• Bei schwächerer Ausprägung (1:1000) kann es zu eher 

männlich anmutender Gesichtsform und- behaarung, 
unregelmäßiger Monatsblutung und 
Fertilitätsproblemen kommen. Es können aber auch 
keine Symptome auftreten.

Hormone
• Androgenresistenz: XY- Chromosomenpaar. Es 

entwickeln sich Hoden, die Testosteron ausschütten. Es 
fehlen aber die Andockstellen an den Genitalanlagen. Da 
der Embryo auch Östradiol produziert, entstehen 
äußerlich weibliche Geschlechtsanlagen.
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Gene
• Es gibt verschiedene Gene, die für die 

Geschlechtsentwicklung wichtig sind.

• SRY auf dem Y-Chromosom ist für die Entwicklung der 
Hoden ausschlaggebend. Ist ein XX Chromosomenpaar 
vorhanden und zusätzlich ein Fragment des Y-
Chromosomens mit SRY entwickelt sich der Embryo 
männlich.

Gene
• WNT-4: Unterstützt die Entwicklung von Eierstöcken und 

unterdrückt das testikuläre Programm. Sind XY-
Chromosomen und die Kopie von WTN-4 vorhanden 
entwickeln sich atypische Genitalien und Gonaden mit 
rudimentärer Gebärmutter und Eileitern.
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Gene
• RSPO1: beteiligt bei der Entwicklung der Eileiter. Ist das 

Gen defekt bilden Menschen mit XX- Chromosomen ein 
Ovotestis (Mischung aus ovarialem und testikulärem
Gewebe) aus.

Gene
• NR5A1: Variationen auf diesem Gen führen z.B. zu 

Vorzeitigen Wechseljahren bei Frauen, 
unterentwickelten Gonaden und angeborenen 
Entwicklungsstörungen der Harnröhre bei Männern 
(Hypospadie).
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Medizinische Definition von DSD (disorder of
sexual developement)

Beschreibt Besonderheiten und Störungen der 
Geschlechtsentwicklung, bei denen das anatomische 
Geschlecht einer Person nicht mit dem Geschlecht seiner 
Chromosomen und Gonaden übereinzustimmen scheint 
(Auftreten 1:4500)

Einige Forschende tendieren dazu die Definition zu 
erweitern.

Betrachtet man die möglichen Variationen ist jede*r 
Hundertste von Formen der DSD betroffen.
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